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PRAKTISCHE EINFÄLLE VON HAUSFRAUEN

^iVenn aus schwarzen Wolken grosse
Tropfen fallen, rennen alle Frauen und
schliessen die Fenster. Dann regnet es
gewöhnlich so stark, dass das Wasser durch
die Fensterspalten rinnt. Nachher hat man
eben die Putzerei.

Ich lege auf die Fenstergesimse (wenn
ich die Fenster wegen starkem Regen
schliesse) eine dicke Zeitung. Diese saugt
das Wasser fein auf, und ich plage mich
nach einem Platzregen gar nicht mit
Auftrocknen.

Auch wenn ich Wasser ausschütte, überlasse

ich das Aufsaugen den Zeitungen. So
brauche ich mich nicht mit Putzlappen zu
beschäftigen. K. St.

Um in Schubladen von Nacht- und
Waschtischen, in denen viele kleine
Gegenstände aufbewahrt werden, die durch
rasches Auf- und Zuschieben ständig in
Unordnung geraten, nicht immer wieder
aufräumen zu müssen, lege ich die Schubladen

mit Schachteldeckeln verschiedener
Grösse aus. In diese so entstandenen
Abteilungen werden nun die Sachen und
Sächelchen gelegt und bleiben so auch bei
temperamentvoller Behandlung der Schubladen

immer an ihrem Platze. B. H., Bern.

ch habe letztes Jahr frische Bohnen in
saubere Bierflaschen gefüllt, frisches Wasser

vom Hahnen darüber' laufen lassen, bis
sie ganz voll waren, und verschlossen. Sie

waren dieses Frühjahr noch sehr schmackhaft

und wie frisch. Zu beachten ist
folgendes : Die Flaschen müssen mit guten
Gummiringen versehen sein, und am zweiten

Tag muss man noch einmal prüfen, ob
das Wasser ibis ganz zum Rand hinauf
reicht, wenn nicht, nachfüllen. Vor dem
Kochen lege ich sie eine Nacht in frisches
Wasser. Frau Lisbeth Wenk, Riehen.

Ich ärgerte mich schon lange über die
hellen Flecken, die mein Esstisch seit einiger

Zeit hat, wahrscheinlich von heissen
Platten oder heisser, ausgeschütteter
Flüssigkeit. Durch ein ganz einfaches Mittel
konnte ich diese Flecken wieder zum
Verschwinden bringen, nämlich : Ich mische in
einer kleinen Flasche zwei Teile Salatöl
und einen Teil Essig. Mit dieser Mischung
frische ich die Tischplatte, wie auch andere
Möbel, wieder ganz schön auf. Ich
befeuchte einfach einen Lappen damit, reibe
das Holz gut ein und poliere mit einem
trockenen Tuche nach. Frau L. B., Basel.
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Schon im grauen Altertum
spielte das tägliche Bad eine bemerkenswerte Rolle im
Leben der Völker, und heute ist die Badetherapie zu einem
wichtigen Zweig der medizinischen Wissenschaft geworden.

D|as Carba - Sauerstoffbad
erhöht die Wirksamkeit des gewöhnlichen Bades beträchtlich.
Es beeinflusst und belebt die Funktionen des gesamten
Organismus und ist ein unentbehrliches Mittel für moderne

und rationelle Körperpflege.
CARBA A.-G. BERN-ZÜRICH-BASEL

^lVsuu AUS sokvar^su Molksu Arosss
Vropksu kallsu, rsuusu alls Orausu uuâ
soklissssu àis Osustsr. Oauu rsAUSt ss AS-
vökuliok so stark, àass àas Masssr àurok
àis Osustsrspaltsu riuut. lssaodksr dat mau
sdsu àis Out?:srsi.

Iok lSAS auk àis OsUStkrASSimSS (vsun
iok àis Osustsr vsAsu starksm RsAsu
soklissss) sius àioks 2situuA. Oisss sauAt
àas Masssr ksiu auk, uuà iok plaAS miok
uaok siusm Olat^rsASu Aar uiokt mit ä^uk-

trooknsn.
àok vsuu iok Masssr aussokütts, üdsr-

lasse iok àas VuksauASu àsu ^situuAsn. 80
diauoks iok miok uiokt mit Ontàppsu ^u
bssokäktiAsu. X. Lt.

Vm iu Lokudlaàsu vou Haokt- uuâ
Masoktisoksu, in àsusu viols klsius Os-
Asustäuäs aukbsvakrt vsràsu, àis àurok
rasokss àk- uuà ^usokisdsu stâuàiA in
IIuoràuuuA Asratsu, nickt iininsr visàsr
aukräumsu z:u müsssu, IsAs ick <lis Lokub-
laàsu mit Lokaoktslàsokslu vsrsokisàsusr
Orösss aus. In àisss so sutstauàsusu ^.b-
tsiluuAsu vsràsu nun àis Laoksu uuà
Läoksloksu AölsAt unà dlsiksn so auok dsi
tsmpsramsutvollsr IZskauâluuA àsr Lokud-
laàsn immer an ikrsin ?lat?s. L. /?., ösrm.

ck kads letztes àakr krisoks Lokusu in
saudsrs Lisrklasoksu Asküllt, krisokss Mas-
ssr vom Oakusu àarûdsr' lauksu lassen, dis
sis Aan? voll varsu, unà vsrsoklosssn. Lis
varsu àissss Orükjadr nook sskr sokmaok-
kalt unà vis krisok. ?u dsaoktsn ist kol-
Asuàss: Ois Olasoksu inüsssn init Autsu
OummiriuAsu vsrssksn sein, unà am ?vsi-
tsn VaA muss man nook einmal xrüksu, ob
àas Masssr bis Aau? ê,um Ranà kinaul
rsiokt, vsnn uiokt, uaokküllsu. Vor àsm
Xooksn lsAs iok sis sins klaokt in krisokss
Masssr. /Vau Oîsbsâ Isss»Fî, IZisäs».

Iok ärAsrts miok sokon lauAs üdsr àis
kellsn OIsoksu, àis msin Osstisok ssit sini-
Asr ^sit kat, vakrsoksinliok von ksisssn
Olattsn oàsr ksisssr, ausAssoküttstsr Olüs-
siAksit. Ourok sin Aau? sinkaokss Nittsl
konnts iok àisss OIsoksu visàsr ^um Vsr-
sokvinâsn briuAsu, nämliok: Iok misods in
sinor kleinen Olasoks ?.vsi Osils Lalatöl
unà sinsn Oeil OssiA. Ait àisser MsokunA
krisoks iok àis Oisokplatts, vis auok anàsrs
Nöbsl, visàsr Aan? sokön auk. Iok ds-
ksuokts oinkaok sinon Oapxon àamit, rsiks
àas Ool^ Ant sin unà polisrs mit sinsm
trooksnsn Ouoks naok. I-'raA O. ö., Lassé.

der Mahlzelt, soüann wiederum zwei Wochen üreimal täglich eine Bohne nach Ser Mahlzeit. Der Erfolg ist ein überraschenöer.
Der Stuhlgang wird durch diese Bohnen günstig beeinflußt, ohne daß dieselben auf den menschlichen Körper schädlich wirken.

Nichts macht, besonders bei einer Dame, einen so unsauberen Eindruck als Mitesser, Pickel und fettglänzende Haut. Warum
einen persönlich vernachliissigten Eindruck machen, wenn ein Wattebausch mit „Sinn" befeuchtet und die Hautpartie» damit
abgerieben, den unschönen Fettglanz perschwinden und Ihre Pickel in wenigen Tagen eintrocknen läßt? Auch fiir Herren
nach dem Rasieren angewendet, wirkt „Sinn" desinfizierend und hautperbessernd. Das echte „Sims ist in jeder Apotheke und

Drogerie zu Fr. Z p. N. erhältlich. Generaldepot: Steinentorstraße rz, Basel.

iin grauen Altertum
spielte das täAÜeke Lad eine bemerkenswerte Lolle im Le-
ben der Völker, nnd beute ist die Ladetberapie 2u einem
wiebtiZen ^weiZ der mediT!iniseben V/issensebaÜ geworden.

Ljas (üarba - 8ane'rstbftbad
erbebt die Wirksamkeit des Aewöbnlieben Lades beträebtlieb.
Ls beeinllnsst und belebt die Funktionen des gesamten Or-
Manismus und ist ein unentbebrliebes Vlittel kür moderne

und rationelle k^örperplleZe.
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